
Klick-Anleitung zur Benutzung des Migrationstools 

 

Das Migrationstool 

Das Migrationstool soll Ihnen einen Überblick über die Auswirkungen eines möglichen 
Wechsels in die neue Prüfungsordnung (PO 2015) bieten. Sie haben die Möglichkeit, die 
Leistungsüberführung von Ihrer bisherigen PO in die neue PO zu simulieren, um zu 
entscheiden, ob und zu welchem Zeitpunkt ein Prüfungsordnungswechsel auf Basis Ihres 
individuellen Studienverlaufs sinnvoll ist. 

Wenn Sie sich für einen Prüfungsordnungswechsel entscheiden, können Sie über das 
Migrationstool das benötigte Antragsformular generieren und herunterladen. 

WICHTIG: 
1) Zur Simulation werden Ihre Leistungsdaten aus KLIPS 1 in das Migrationstool geladen. 

Dadurch werden Ihre Leistungsdaten in KLIPS 1 jedoch nicht verändert. 
2) Die Benutzung des Migrationstools hat zunächst einmal keinerlei Auswirkung auf Ihre 

Leistungsdaten, Ihren Studierenden-Account oder die Prüfungsordnung, für die Sie 
aktuell eingeschrieben sind. Eine Umschreibung auf die neue Prüfungsordnung kann 
nur dann erfolgen, wenn Sie den im Migrationstool generierten Antrag unterschrieben 
im Prüfungsamt einreichen und dieser Antrag genehmigt wurde. 

3) Studien- und Prüfungsleistungen im Modul Studium Integrale: Derzeit ist eine 
Überführung der im Modul Studium Integrale erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen nur möglich, wenn das Modul bereits abgeschlossen ist. Wenn das 
Modul Studium Integrale noch nicht abgeschlossen wurde, können Sie lediglich selbst 
die Leistung händisch zur Simulation eingeben (s. Schritt 6). Diese Leistungssimulation 
wird jedoch nicht in den Wechselantrag übernommen. Stattdessen werden die im 
Modul Studium Integrale bereits erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
gesondert von Ihnen auf einem im Antrag enthaltenen Formular („Ausstehende 
Leistungen“) erfasst, damit die im Modul erworbene Punktzahl später bei der 
Anerkennung Ihrer Studien- und Prüfungsleistungen auf die neue PO 2015 
berücksichtigt werden kann. Dabei wird die bereits im Modul erworbene 
Gesamtpunktzahl überführt. 

Hinweis: Das Migrationstool ist nur für Bachelorstudiengänge nutzbar. Masterstudierende, 
die die Prüfungsordnung wechseln wollen, informieren sich bitte anhand der 
studiengangsspezifischen Äquivalenztabellen und weiterer Hinweise auf den Internetseiten 
des Prüfungsamts Psychologie. 

Link zum Migrationstool: http://stufo.uni-koeln.de 

 

Neuerung im Migrationstool 
NEUERUNG zum WS 2016/17: Hausarbeit 2 im „Wahlmodul“ (nur PO 2012) 

Hausarbeit 2 aus dem "Wahlmodul: Vertiefung empirischer Methoden" wird für das 
Portfolio in "AM 4: Vertiefung Sozialpsychologie" überführt. Diese Auswahl müssen Sie 
nicht mehr selbst über das Auswahlmenü treffen. 

 

 

http://stufo.uni-koeln.de/
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1. Schritt: Starten des Migrationstools 

Starten sie die Anmeldung. Die Anmeldung erfolgt mit den Login-Daten Ihres 
Studierenden-Accounts (Benutzername und Passwort, die Sie auch zum Einloggen in 
KLIPS 1 verwenden) an der Universität zu Köln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2. Schritt: Startbildschirm 

Auf dem Startbildschirm sehen Sie, welche Schritte Sie als nächstes durchführen können 
(mittleres Feld) und welche Schritte Sie bereits ausgeführt und beendet haben (Statusfeld, 
rechtes Feld). 

Zunächst müssen Ihre Leistungsdaten aus KLIPS 1 ins Migrationstool geladen werden, damit 
sie für die Simulation zur Verfügung stehen. Starten Sie dazu den Assistenten. 

 
 

3. Schritt: Laden der Leistungen aus KLIPS 1 

Um Ihre Leistungen aus KLIPS 1 ins Migrationstool zu laden, müssen Sie dazu zunächst Ihre 
Zustimmung geben. 
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4. Schritt: Übernehmen der aus KLIPS 1 geladenen Daten  

Über den Assistenten können Sie sich die aus KLIPS 1 eingelesenen Daten Ihres 
Studierenden-Accounts ansehen. Dabei sehen Sie alle für Ihre aktuelle Prüfungsordnung 
vorgesehenen Leistungen, geordnet nach Modulart (z. B. Basismodule, Aufbaumodule etc.), 
Modulname (z.B. „BM 1 – Allgemeine Psychologie I“) und Bezeichnung der Einzelleistungen 
(Veranstaltungen, Studien- und Prüfungsleistungen). 

In der ersten Spalte finden Sie die jeweilige Leistung, die nächste Spalte gibt an, um welche 
Art von Leistung es sich handelt (z.B. „Bereichskonto“ auf Modulebene, „Teilnahme“ bei 
Veranstaltungen, Prüfungsart bei Prüfungsleistungen). Die dritte Spalte gibt – sofern vorhanden – 
die für die Leistung erhaltene Note an. Bei unbenoteten Lehrveranstaltungen bleibt diese Spalte 
offen. In der nächsten Spalte sind die mit der Leistung erworbenen Leistungspunkte (CP) vermerkt. 
Ein grünes Häkchen in der nächsten Spalte bedeutet, dass die Leistung in KLIPS 1 als erfolgreich 
erbracht hinterlegt ist. Leistungen ohne grünes Häkchen sind bislang nicht in KLIPS 1 verbucht. 

 
Sie haben nun am Ende der Seite die Möglichkeit, Ihre Leistungsdaten aus KLIPS 1 zu aktualisieren – 
z. B. wenn Sie Ihre Nutzung des Migrationstools an diesem Punkt unterbrochen hatten und 
zwischenzeitlich neue Leistungsdaten in KLIPS 1 eingetragen wurden. Oder Sie können die 
eingelesenen Daten bestätigen, um den nächsten Schritt einzuleiten. 

 
 

 

5. Schritt: Gegenüberstellung der Originalleistungen und der überführten Leistungen 

Auf der linken Seite können Sie nun sehen, welche von Ihnen erbrachten Leistungen in die 
neue Prüfungsordnung überführt werden können. Im Rahmen der Simulation überführte 
Leistungen sind mit einem grünen Häkchen auf grünem Hintergrund versehen. 

Bereits erbrachte, bei der Überführung nicht berücksichtigte Leistungen sind mit einem 
roten Häkchen auf rotem Hintergrund versehen. 
 
Mögliche Gründe hierfür sind: 
1) die Leistung kann nicht in die neue Prüfungsordnung überführt werden, da dort keine 

vergleichbare Leistung vorgesehen ist (z. B. werden in KLIPS 1 Modulabschlüsse mit 
einer eigenen Prüfungsnummer gekennzeichnet. In KLIPS 2 ist dies nicht vorgesehen. 
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Deshalb werden Modulabschlüsse in der Regel mit roten Häkchen auf rotem 
Hintergrund versehen) 

2) Für die gleiche Ziel-Leistung in der neuen Prüfungsordnung gibt es mehrere 
Überführungsregeln, von denen jedoch nur die mit höchster Priorität ausgeführt wird: 
a) Wenn ein Modul auf Basis des Modulkontos als Ganzes überführt wird, werden die 
darunter liegenden Einzelleistungen nicht mehr berücksichtigt. Dies ist z.B. im Modul 
„Studium Integrale“ der Fall, da hier aufgrund der veränderten Kreditierung der 
Veranstaltungen die erworbene Gesamtpunktzahl überführt wird. 
b) Wenn ein Modul nicht als Ganzes, sondern nur auf Basis der Einzelleistungen 
überführt werden kann, wird das zugehörige Modulkonto nicht berücksichtigt. Dies ist 
z. B. im Modul „Allgemeine Psychologie I“ der Fall, dessen Einzelleistungen nun auf die 
beiden Module „Allgemeine Psychologie Ia“ und „Allgemeine Psychologie Ib“ aufgeteilt 
werden. 

Einen Überblick über die dem Migrationstool zugrunde liegenden Regeln finden Sie in der 
Äquivalenztabelle für Ihren Studiengang. 

Mit einem roten x versehene Leistungen sind noch nicht in KLIPS 1 verbucht und werden 
entsprechend nicht überführt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der rechten Seite sind die auf Basis Ihrer bereits erbrachten Leistungen in die neue PO 
überführbaren Leistungen mit einem grünen Häkchen auf grünem Hintergrund versehen. 
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Auswahlmöglichkeiten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die PO 2008 sowie die PO 2012 des Bachelorstudiengangs Psychologie haben Sie die 
Möglichkeit, für das Modul „Interdisziplinäre Vernetzung“ eine solche Zuordnung 
vorzunehmen. 

Modul „Interdisziplinäre Vernetzung“ (PO 2008 und PO 2012) 
 

Für das Modul „Interdisziplinäre Vernetzung“ gibt es in KLIPS 2 vier mögliche Ziel-Module: 
 

1) Wenn Sie das Fach „Psychopathologie“ belegt haben, wählen Sie „EM 1a: 
Interdisziplinäre Vernetzung - Psychopathologie“ 
 

2) Wenn Sie das Fach „Kriminologie“ belegt haben, wählen Sie „EM 1b: Interdisziplinäre 
Vernetzung - Kriminologie“ 

 

3) Wenn Sie das Fach „Erziehungswissenschaft“ belegt haben, wählen Sie „EM 1c: 
Interdisziplinäre Vernetzung - Erziehungswissenschaft“ 
 

4) Für alle anderen wählbaren Fächer oder bei anerkannten Fächern wählen Sie das 
allgemeine Modul „EM 1: Interdisziplinäre Vernetzung“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Im Bachelorstudiengang Psychologie haben 

Sie – je nach Prüfungsordnung – die Mög-

lichkeit, für nicht eindeutig zuordenbare 

Leistungen selbst auszuwählen, für welche 

Ziel-Leistung eine von Ihnen erbrachte 

Leistung angerechnet wird. 

Diese Anerkennungsoptionen finden Sie 

über der Gegenüberstellung der oben 

gezeigten Leistungsübersichten. 
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WICHTIG: 
Wenn Sie die gewünschte Zuordnung vorgenommen haben, müssen Sie – damit diese für 
die Simulation wirksam wird – die Simulation zunächst aktualisieren (s. Schritt 7).  
 
Die gewählte Zuordnung erfolgt jeweils vorbehaltlich der Zustimmung des 
Prüfungsausschusses. Dieser prüft vor einer Leistungsüberführung, ob das angegebene 
Fach in KLIPS 1 hinterlegt ist. Im Antrag (s. Schritt 9) wird hierfür ein entsprechender Beleg 
generiert. 

 

6. Schritt: Simulation noch nicht verbuchter Leistungen 

Im Rahmen des Migrationstools haben Sie die Möglichkeit, auch die Überführung noch 
nicht in KLIPS 1 eingetragener Leistungen zu simulieren. Dies soll Ihnen helfen, zu 
entscheiden, welche Leistungen Sie ggfs. vor einem Wechsel in die neue Prüfungsordnung 
abschließen sollten bzw. zu welchem Zeitpunkt ein Wechsel der Prüfungsordnung für Sie 
am sinnvollsten ist. 
 
 

Dazu klicken Sie auf das rote x der noch nicht in KLIPS 1 eingetragenen Leistung, deren 
Überführung Sie simulieren möchten. Die Auswahl dieser Leistung für die Simulation wird 
Ihnen mithilfe eines roten Kreises anstelle des roten x angezeigt.  
 
In der ersten Spalte hinter der Leistungsart haben Sie die Möglichkeit, eine Note 
einzutragen. Der Standard-Wert dieser Spalte ist 1. Für Leistungen, die unbenotet bleiben 
(z. B. Veranstaltungsteilnahmen) sollten Sie diese 1 entfernen, bei Prüfungsleistungen 
können Sie Notenwerte von 1,0 bis 4,0 auswählen. In der übernächsten Spalte werden 
Ihnen die für diese Leistung nach Ihrer aktuellen PO vorgesehenen Leistungspunkte 
angezeigt. Um die Simulation der ausgewählten Leistung anzustoßen, müssen Sie die 
Simulation aktualisieren (s. Schritt 7). 

 
 
 
 
 
 

Modul Studium Integrale: 
 
Wenn Sie das Modul Studium Integrale noch nichtabgeschlossen haben, können Sie die 
Leistungsüberführung nur selbst simulieren. Da bei der späteren Anerkennung die bereits 
erbrachte Gesamtpunktzahl berücksichtigt wird, tragen Sie zur Simulation die bereits 
erbrachte Gesamtpunktzahl auf Modulebene des Moduls Studium Integrale ein. 

Studium Integrale PO 2012: 
 
Für die PO 2012 finden Sie die Modulebene unter der Prüfungsnummer 600000. Dort 
vermerken Sie dann in der Leistungspunktespalte die bereits insgesamt von Ihnen 
gesammelten Punkte im Modul Studium Integrale. Nach Aktualisierung der Simulation (s. 
Schritt 7) können Sie dann unter der neuen PO 2015 sehen, dass Ihnen eine entsprechende 
Anzahl an Leistungspunkten angerechnet würde. 
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Studium Integrale PO 2008: 
 
Für die PO 2008 finden Sie die Modulebene unter der Prüfungsnummer 400000. Dort 
vermerken Sie dann in der Leistungspunktespalte die bereits insgesamt von Ihnen 
gesammelten Punkte im Modul Studium Integrale. Nach Aktualisierung der Simulation (s. 
Schritt 7) können Sie dann unter der neuen PO 2015 sehen, dass Ihnen eine entsprechende 
Anzahl an Leistungspunkten angerechnet würde. 
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7. Schritt: Aktualisierung der Simulation 

Haben Sie Leistungsdaten geändert (z. B noch nicht in KLIPS 1 verbuchte Leistungen zur 
Simulation ausgewählt, s. Schritt 6), so werden diese erst dann für die Simulation, wenn Sie 
diese aktualisieren. In diesem Fall erhalten Sie durch das Migrationstool auch einen 
entsprechenden Hinweis. Durch Klicken auf das blaue Symbol nehmen Sie die 
Aktualisierung vor.

 
 

 

8. Schritt: Überprüfung der Simulation noch nicht erbrachter Leistungen 

Nach der Aktualisierung werden Ihnen die simulierten Leistungen, die Sie selbst ausgewählt 
haben, da diese noch nicht in KLIPS 1 verbucht sind, mithilfe eines grünen Kreises angezeigt. 
Darüber können Sie die in der Modulstruktur Ihrer aktuellen PO selbst ausgewählten 
Leistungen mit den in die neue PO überführten Leistungen vergleichen. Bitte 
berücksichtigen Sie, dass diese simulierten Leistungen, die noch nicht in KLIPS 1 hinterlegt 
sind, nicht Bestandteil des Antrags auf Wechsel der Prüfungsordnung sind. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9. Schritt: Generierung des Antrags 

Bitte beachten: 
Wenn Sie das Antragsformular generieren, schließen Sie damit den Vorgang ab! Sie haben 
dann keine Möglichkeit mehr, zur Simulation zurückzukehren. Falls Sie sich noch nicht 
sicher sind, ob Sie die Prüfungsordnung tatsächlich wechseln wollen und ggfs. erneut die 
Leistungs-Simulation nutzen wollen, sollten Sie diesen Schritt noch nicht ausführen.

Wenn Sie sich ausreichend über den möglichen Prüfungsordnungswechsel informiert haben 
und sich entschieden haben, diesen zu beantragen, können Sie im nächsten Schritt des 
Migrationstools das entsprechende Antragsformular generieren und herunterladen. Im 
Antrag sind Ihre relevanten Daten (Name, Matrikelnummer, Studiengang) bereits vermerkt. 
Auch die aus KLIPS 1 geladenen Leistungsdaten sowie deren Überführung in die neue PO 
sind im Antrag bereits enthalten. 
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10. Schritt: Antrag ausdrucken, unterschreiben und einreichen 

Das generierte Antragsformular drucken Sie aus, tragen 
Sie auf der Seite „Ausstehende Leistungen“ ggfs. bereits 
im Modul Studium integrale erworbene Leistungspunkte 
sowie weitere noch nicht in KLIPS 1 registrierte 
Leistungen ein und unterschreiben Sie den Antrag.  
 
Reichen Sie den Antrag innerhalb der Antragsfrist in 
Ihrem Prüfungsamt ein.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bitte beachten: 
Wenn Sie das Antragsformular generieren, schließen Sie 
damit den Vorgang ab! 
 
Sie haben dann keine Möglichkeit mehr, zur Simulation 
zurückzukehren. Falls Sie sich noch nicht sicher sind, ob 
Sie die Prüfungsordnung tatsächlich wechseln wollen 
und ggfs. erneut die Leistungs-Simulation nutzen wollen, 
sollten Sie diesen Schritt noch nicht ausführen. 
 
Wirksam wird der Antrag erst mit Einreichung im 
Prüfungsamt. 

 


